
Meber Sportkoftümc.
Nachdruck verbvleu.

<5F > ie Damenwelt beteiligt sich heute in so hervorragendem
Maße an dem verschiedenen Sport , daß die Her-
stellung der Sportkleidung sich zu einein besondern

Industriezweige entwickelt hat , und man muß ihr zugestehen,
daß sie Eleganz und Anmut mit höchster Zweckmäßigkeit
vereint.

Jedem Zweig des Sports haben sich selbstverständlich
Farben , Formen und Stoffe anzupassen . Für die Berg¬
steigen « werden gern Loden , Cheviot und andre starkwollige
Stosse in meist dunkler Tönung , wie Moosgrün , Dunkel¬
grau , Dunkelblau u , dergl , gewählt . Man schmückt die stets
sußsrcicn Kleider mit Leder , Borten , Steppereien und star¬
ker Scidenschnur und fertigt sie meist mit einem anschließen¬
den Jäckchen , dem häufig noch ein Cape aus demselben Stoff
hinzugefügt wird . Die Hütchen aus weichem Filz , Loden
oder Strohgeflecht werden mit Lederstrcifen , Gems - oder
Dachsbart , mit starren Federn , Adlcrflaum , Edelweiß
u , dergl , geziert . Beliebt für den Sport sind auch die barett¬
ähnlichen , in eine beliebige Form zu biegende » , sogenannten
„Spessartmützeu " aus weichem Seidenfilz , Tuch u , dergl.
Starke Ledcrstiefcl aus Seehund - oder russischem Kalbfell
sind unerläßlich für das Kostüm der Bcrgsteigcrin , das durch
einen zierlichen Rucksack, eine Umhängetasche und Feldflasche
vervollständigt wird.

Die sesche Jägerin wühlt mit Vorliebe für ihre Kleider
graue , grüne oder gelblichbraune Farben , Graue Kleider
werden meist mit grünem Tuch , gelbe und graue mit ge¬
narbtem Leder geschmückt. Zu glattem Lcderbcsap trägt man
häufig auch eine solche Lederweste , Die Jagdkleider werden
fast ausnahmslos mit Schoßjäckchen gearbeitet ; als Schutz
gegen die Unbilden des Wetters wird ihnen eine Art Havelock
oder Cape mit Capuchon hinzugefügt . Statt der Unlerröcke
wird zu Jagd und Bergsteigekostümen ein weites , unter
dem Knie geschlossenes Beinkleid vom Stoff des Kleides ge¬
tragen , Gamaschen vervollständigen den Anzug,

Damen , die dem Angelsport huldige » , wählen zu ihren
Anzügen hellere Farben und leichtere Stoffe : Krepp , Serge
oder Flanell , Die Kleider in Blusensorm werden vielfach
mit Ledergürtel und den sogenannten Ncgattas getragen , die
sich dem Steh - oder Steh - Umlegekragen anfügen . Ein gro¬
ßer , schützender Strohhut ist für diesen Sport unerläßlich.

Zu Ruderkostümen wählt man Cheviot , Loden und
Flanell , auch Serge in Marineblau oder Cröme , Dunkel¬
blaue Kleider werden mit Weiß , Rot oder Hellblau , creme¬
farbene mit Blau verziert ; die Kleider werden in Blusensorm
oder mit kurzem , bis höchstens zum Taillcnabschluß reichenden
Jäckchen gefertigt und mit Wassersport - Abzeichen versehen.
Ein Matrosenhütchen mit einfachem Band oder eine flache,
runde Mütze giebt einem solchen Kostüm den letzten cllio.

Die Schwimmerinnen wählen zu den Schwimmkostümen
ebenso gern Serge und Flanell wie Baumwollensatin oder
Barchent , Vielfach verwendet man Baumwollenstoffe mit tür¬
kischem Muster , die mit einfarbigem Besatz besonders hübsch
aussehen . In den Schwimm - und Badekostümen entfaltet
die Mode eine reiche Phantasie , sie schmückt sie mit Kragen,
Frisuren , Brctellen , Schärpen , Puffärmeln , mit Rüschen,
Stickereien , Borten , Spitzen u , s, w . Für Bademäntel , die
am praktischsten in der einfachen Radsorm gewählt werden,
wird jetzt vielfach gestreifter und karierter Rubberstoff ver¬
wendet , Die Badekappen und -Hüte aus Wachstaffet ver¬
ziert man wie bisher mit farbigen , dem Wasser trotzenden
Wollbändern , Zu Bade - und Strandschuhen aus Rubber¬
stoff und Leinen gesellen sich neuerdings solche aus durch¬
brochen geflochtenem Schilf , die sehr leicht sind,

Turnkostüme fertigt man aus Leinen in Naturgran,
Blau , Gelb , Creme u , s , w . Sehr hübsch sind graue Lei-
ncnkleider mit farbigen Tressen , Stickereien , aufgesteppten
Streifen , schmaler , sarbigcr Klöppelspitze u , dergl . Die Turn-
kostümc bestehen aus Beinkleid und langer Bluse , die nur
durch einen Gürtel zusammengehalten wird.

Das Kostüm der Radfahrerin ist in fortwährender Ver¬
vollkommnung begriffen . Sehr decent und hübsch ist der
bereits in Nr , W des „ Bazar " gebrachte geteilte Rock
mit Beinkleid , der sowohl beim Sitzen auf dem Rade , wie nach
dem Absteigen als Rock erscheint , während der Fahrt jedoch
die freien Bewegungen des Körpers gestattet . Empfehlenswert
sind auch offene Röcke, die dem Beinkleid nach dem Absteigen
übergeknöpst und seitlich geschlossen werden . Beim Fahren
werden sie an die Lenkstange geschnallt , können jedoch auch
als Cape verwendet werden . Die Radfahrerinnen wählen
gern das Jäckchen mit Bluse oder Chemisett ; die beliebtesten

Hr . 1 . Dlsgants Sommertoilette ans gemustertem Seiäen-
stock nnä Sxitse.

LeZekr. : Vordsrs . d. 8o1mittviustsr -LoASii3.

Ikr . L . Sommerüleick ans ütamine mit Kasebluss
kür junge Damen.

Leselir . : Vorders . d. Leknittivuster -LoASQS.



Nr . 10 . tZeuäbto Spitze uebst Deke kür veekeu , Xleiäergaruitureu eto.
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Nr . 5 un !> 7 . Suchet mit Cheniltr - und Seidenstickerei.
Mustcrvorzeichnungcn: Rucks, d. Schnittmuster Bogens, Nr . XVIII . Fig . 9ß—ISO.

Das elegante , 33 Cent , lange , 24 Cent , breite Sachct ist aus

resedagrüncin , fein gemustertem Seidenstoff gefertigt und mit elfen¬
beinfarbenem , über parfümierter Watteneinlage durchsrepptem Seidcn-
sutter versehen ; als Umrandung ist starke Seidenschnur , zum Zu¬
binden breites Seidenripsband gewählt . Die Verzierung bilden
verstreut aufliegende , reizende kleine Beilchcnsträuste (siehe auch Abb.
Nr . 7 ), deren Blüten mit feiner Seidcnchcnille in hell und dunkel-
violetten Tönen ausgeführt , frisch und natürlich erscheinen ; die
Blätter , Stiele und Kelche der Strüußchcn , welche nach Fig . W bis
ltlll des Schnittmuster -Bogens , sowie nach Abb . Nr . 7 auf den mit

Gaze zu unterlegenden Stoff übertragen werden , hat man mit ge¬
spaltener Filojellescide in verschiedenem Olivegrün im Platt - und

Sticlstich herzustellen und die Stiche in der Mitte der Blüten mit

goldgelber Seide zu arbeiten . s?»,»-»)

Farben sind hier Gran , Blau und alle gelblichen und bräun¬
lichen Töne . Als Stoffe wählt man Loden , Cheviot,
Kammgarn und zur Kopfbedeckung kleine Filz und Loden-
Hütchen mit einfachem Band oder Stutz , sowie helle und
dunkle Mützen . Schuhe und Stiefel sind wie für lawn-
tennis mit weichen , doppelten Sohlen aus Leder und Gummi
versehen und von gelbbrauner Farbe . Die Strümpfe werden
ausschließlich in Schwarz oder Braun getragen.

Zum Selbstkntfchieren dienen Kleider aus oovert - ooat
oder Tuch in Grau , Granbraun und Dunkelbraun . Diese
Kostüme iverden meist mit abstechenden , ganz geschlossenen
Westen in Blau , Rot , Gelb und häufig mit breit überfallen¬
dem Kragen gearbeitet . Auch hier muß , wie beinahe an
allen Sportklcidcrn , alles Flatternde und sich leicht Bewegende
vermieden werden . Zum Fahren , wie auch zu andern Sport¬
zwecken werden meist Handschuhe ans kräftigem , rötlichem
Kängernhleder getragen.

Reiterinnen wählen für die Sommerzeit staubgraue An¬

züge mit Westen in Rot , Blau oder Gelb . Die Röcke in
der weiteren Form , wie wir sie bereits in Nr . 5 dieses
Jahrgangs brachten , werden durch Gummibänder am
Bein festgehalten , fodaß auch beim wildesten Parforcc
kein Wehen des Kleides die eleganten Linien der Reiterin
beeinträchtigt.

Für die Bewegungsspiele im Freien , wie Golf,
Croquet , Fußball , Boccia , larvn - teunis u . f . w . wählt
man nach wie vor die weißen , zart gestreiften larvn-
tsnniv - Flanelle . Stickereien und aufgestepvte Streifen
werden am meisten für den Schmuck dieser Toiletten
verwendet , die durch weiche , rote und weiße Filzhüte,
Matrofenhiite und Mützen zu vervollständigen sind.

S . v . V.

I7r . S. kebäkelte ks .rnit .ar kür Leinkleicker.
(Llsrsu Xr . 3.)

Nr . ö . 8a.oket mii Lkenille - imä Löiäenstioksrei.

Xr . XVIII , Xix. 96—101?

Nr . 6. Oekäkelte Ka-rnitiir 5ür Leinkleiäer.

Nr . 7 . 6estiektes Stranssokev
2ii Nr . 5 . 0rissiniil ?r0886.

Nr . 9 . Na .rktts .soke mit Ltielstivkstiokerei.
HlriZtsrvor̂ ejolilauiiF : Vvrdkrs . Ä. 8ednittrQ.-VoF6QS, Xr . IX,

Nr . 6 , 8 , 3 und 4 . Gehäkelte Garnituren
für Neinkleider.

(Abkürzungen siehe Seite 260.)

Die einfachen und sehr leicht herzustellenden Garnituren
sind mit Hauschildschem Garn Nr . 00 gearbeitet . Die glatte
Beinkleidgarnitur Abb . Nr . K, von welcher Abb . Nr . 4 einen
Teil in Originalgröße zeigt , häkelt man auf einem erforder¬
lich großen , zur Rundung geschlossenen , durch 12 teilbaren
M . -Anschlage (am Original 324 M .) wie folgt , 1 . Tour-
4Lm . , dann stets abw . 1 St . in die zweitnächste M . , I Lm..
zuletzt 1 f . K . in die 3 . Lm . — 2 . Tour - Mit einem neuen
Arbeitsfaden * für 1 Kreuzst . 1 dpt . St . in die nächste und

1 einfache St ., die mit dem mitt¬
leren Gliede der dpt . St . zus. zu-
gefchürzt wird , in die folgende
Lm ., 1 Lm ., 1 St . in die zus.
zugeschürzten St .- Glieder , 1 Lm
und vom * wiederholt ; zuletzt
jedoch statt 1 Lm ., 1 f . K . in die
1 . Kreuzst . — 3 . Tour - 4 Lm.,
dann stets abw . 1 St . in die nächste
Lm ., 1 Lm . ; zuletzt 1 f . K in
die 3 . Lm . — 4 . Tour : Stets
abw . 9 f . M . in die nächsten n
M . , 5 Lm . , 3 M . übg . s
Tour : ^ 7 f . M . um die mitt¬
leren 7 der nächsten 9 f . M ., Z
Lm ., 1 f . M . in die mittlere der
nächsten 5 Lm ., 3 Lm . und vom
^ wiederholt . — 6 . Tour : ' ö
f . M . um die mittleren ä der
nächsten 7 f . M . , 3 Lm ., je 1 f.
M . um die nächste f . M . und in
die Lm . vor und nach der f . M,
3 Lm . und vom 6 wiederholt . -
7 . Tour : * 3 f . M . um die mitt¬
leren 3 der nächsten 5 f . M ., N
Lm ., 5 f . M . um die nächsten n
f . M . und in die Lm . vor und
nach den f . M ., 3 Lm . und vom
^ wiederholt . — 8 . Tour : * I
f . M . um die mittlere der nächsten
3 f . M ., 3 Lm . , 7 f . M . wie zu¬
vor um die folgenden f . M . und
in die betreffenden Lm ., 3 Lm
und vom * wiederholt ; doch zuletzt
statt 3 Lm ., 5 Lm . — 9 . Tour:
In der Weife der 4 Tour , doch
hat man die 9 f . M . wie zuvor
zu arbeiten ; zuletzt fallen die 5 Lm
fort . — 10 . bis 13 Tour : In

Hr . 3 . leil Äer Häkelarbeit zur Leiukleiü ^ aruitur Hr . 8.
vriginalxrösse.

Ar . 4 . leil cker Häkelarbeit zur Leiukleiügarnitur Hr . ß.
krixinalgrüsse.



Stets abw , 1 St . in die nächste M, , 1 Lm,,

1 M , übg . ; zuletzt i s , K , in die 1 . St . —

2 . Tour : 1 f . K . in die nächste Lm . , 4 Lm .,

dann wie die 1 . Tour , doch müssen die St.

versetzt treffen . — 3 . Tour : * 7 Lm . , 1 s.

M . iu die sechstfolgende M . , 1 Bit . aus 3

Lm . und 2 St . , die mit der 3 . Lm . zus . zu-

zuschürzcn sind , in die bereits verwendete M . .

für t Blt . S zus . zuzuschürzcnde St . in die

viertfolgeude M . , 3 Lm . und 1 f . M . in die

zuletzt verwendete M . ; vom ^ wiederholt , doch

in vier Wiederholungen das 2 . Blt . in die

sünftfolgeude M . — 4 . Tour : 3 s. K . in die

1 . bis 3 ., und * 1 s . M . um die 4 . der

nächsten 7 Lm . , 3 Lm . , für 1 Blt . um die

M . zwischen den beiden nächsten Blt . 2 St.

wie zuvor , 3 Lm . und 1 f . M ., dann 1 Blt.

aus 3 Lm . und 2 St . wie zuvor um die be¬

reits verwendete M . , 3 Lm . und stets vom *

wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die l . f . M . —

5 . Tour : 3 f . K . in die nächsten 3 M .,
dann stets abw . 2 durch 3 Lm . getrennte f.

M . um die zugeschürzte M . des nächsten und

folgenden Blt ., 5 Lm . ; zuletzt 1 f . K . in die

1 . f . M . — 6 . und 7 . Tour : Wie die 1 . und

2 . Tour des Einsatzes.

der Weise der 5 . bis 8 . Tour . — 14 . bis 19.

Tour : In der Weise der 4 . bis 9 . Tour . —

SV . Tour : Wie die 1V . Tour , doch stets statt
der einzelnen s . M . , 2 durch 3 Lm . getrennte
St . — 21 . Tour : Für einen Bogen ^ 3 Lm .,
1 St . um die nächsten 3 Lm ., 2 Lm . , 2 durch
3 Lm . getrennte St . »m die folgenden 3 Lm . ,
2 Lm . , 1 St . um die nächsten 3 Lm . , 3 Lm .,
dann um die M . des dichten Karos dem Mu¬

ster gemäß und stets vom * wiederholt . —

22 . Tour : In der Weise der 21 . Tour , doch

vermehren sich die durch 2 Lm . zu trennenden

St . der Bogen . — 23 . Tour : Der mittleren

der letzten 3 f . M . ang ., 4 Lm .,
* 3mal abw.

1 St . um die nächsten Lm ., 2 Lm ., dann 2

St . wie zuvor um die mittleren Lm . des Bo¬

gens , 3mal abw . 2 Lm . , 1 St . um die näch¬

sten Lm ., hieraus 1 dpi . St . um die mittlere

der 3 s . M . und vom ^ wiederholt ; zuletzt 1

f . K . in die 4 . Lm . — 24 . Tour : Stets abw.

1 f . M . um die nächsten Lm ., 1 P . aus 4

Lni . und 1 f . M . in die vorige s . M . , doch

hat man um die mittleren Lm . 2 s. M . und

an den Tiescneinschnittcn kein P . auszufüh¬
ren ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . s. M.

Die saltige Garnitur Abb . Nr . 8 (siehe

auch den originalgroßen Teil Abb . Nr . 3) hä¬
kelt man aus einem entsprechend langen , zur

Rundung geschlossenen , durch 18 teilbaren M .-

Anschlagc (am Original 414 M . Weile , etwa

52 Cent .) wie folgt , 1 . Tour : Stets 1 s. M.

in jede M . , zuletzt 1 f . K . in die 1 . s. M . —

Hr . 12 . IVasobstlsiä kür
dlüüoben von 4— S Inbrsn.

Lüeks . d . Leduitt-

. I ' ig . 87—90.

Ar . 11 . Latistkleiäoden kür
Alääoden von 3 — 4 5adren.

30—35.

Ar . 14 . Linse mit
plissierterLasse kür

^
'
nnxe Damen.

Ar . 13 . Linse mit Lanä - nnä Spit ^en ^ arnitnr.
Lesodr . : Vordsrs . d . Lodnittniuster -LoFellS.

Ar . 1ö . Linse ans Latist mit Liodu ^ arnitnr.

Ar . 17 . Vsasoiian2nx kür Xnaden von 11 — 12 ^ aiiren.
Lodvitt und Lesodr . : Vorder », d . Sodoittmuster -LoFeus , Ar . IV,

Li ? . 21—25.

Ar . 16 . Alorxeiyaoke ans ^VoDvnmnsseiin.
Lodrdtt und Lssodr . : Lüoks . d. Lodrdttniustsr-

L0K611S, Ar . XU , LiF . 65—70. Nr . 9 . Markttasche mit Stietstichstickerei.
Mustcrvorzeichnung : Vorder !, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . IX,

Fig . 4g.

Die mit einer leichten Stickerei verzierte Tasche
aus gestreiftem Leinen ist mit schwarzen ! Wachstuch
gefüttert , mit roter Wollenlitze eingefaßt und mit

Stahlknöpfen , sowie Gummiöscn versehen . Zur Her¬
stellung der Tasche schneidet man aus beiden Stoffen
einen 6V Cent , langen , 34 Cent , breiten , sowie für
die Seitenwände je einen 14 Cent , breiten , 23 Cent,

langen Teil ; aus die eine Hälfte des Taschenteils
überträgt man nun die mit Fig . 4 <i gegebene Vor¬

zeichnung und führt die Stickerei mit verschiedenen
Schattierungen Rot oder nach Belieben in bunten
Farben im Stielstich mit Garn aus . Hieraus hat
man die Ober - und Futterstoffteile aufeinander zu
legen , wobei für den Boden der Tasche ein 14 Cent,
breiter , starker Kartonstreisen einzuschieben nnd mit
5 Stahlzwccken zu befestigen ist . Alsdann schrägt
man die obern Ecken des Taschenteils etwa 6 Cent,

hoch ab , spitzt die Seitenwände dementsprechend zu,
saßt die einzelnen Teile mit Litze ein und steppt sie
aneinander . Schließlich stellt man die Griffe je 3
Cent , breit , 32 Cent , lang in doppelter Stofflage her.
spitzt sie gleichfalls zu , saßt sie mit Litze ein und

bringt an den Spitzen der Seitenwände je einen

Stahlknops , an den Ecken der Tasche die entsprechen¬
den Gummiösen an.

2. Tour : * 2  Lm ., 2  durch 3 Lm . getrennte
St . in die drittnächste M ., 2 Lm ., 2 M . übg . ,
13 f . M . in die nächsten 13 M . und vom *

wiederholt . — 3 . Tour : * 2 Lm ., 1 St . in

die nächste St ., 2 Lm ., 2 durch 3 Lm . getrennte
St . in die mittlere der nächsten 3 Lm . , 2 Lm . ,
1 St . in die nächste St . , 2 Lm ., 11 s. M . in

die mittleren 11 der nächsten 13 f . M . nnd

vom * wiederholt . — 4 . bis 8 Tour : In
der Weise der 3 . Tour , doch muß sich die Zahl
der durch 2 Lm . zu trennenden St . eines Bo¬

gens in jeder Tour um 2 St . vermehren , die

der f . M . je um 2 M . vermindern . — 9 . und

iv . Tour : Nur um die Bogen in der Weise
der vorigen Tour , doch hat man an den Tie¬

feneinschnitten die letzte St . eines Bogens mit

der 1 . St . des folgenden Bogens zus . zuzu-
schürzen nnd in der 10 . Tour die zus . zuge-
schürzten St . der 9 . Tour zu übergehen . —

II . Tour : 1 Lm ., dann stets abw . 1 f . M.

um die nächsten Lm ., 1 P . aus 4 Lm . und 1

f . M . in die vorige f . M ., doch hat man um
die mittleren 3 Lm . stets 2 s. M ., an den

Tiefcneinschnitten kein P . zu arbeiten ; zuletzt
l f . K . in die 1 . Lm.

Am obern Rande der Garnitur arbeitet
man alsdann den Einsatz wie folgt , 1 . Tour:

Ar . 18 . Stand - oder Xeisemantel mit
Leierine.  Leknitt UQd Lesedr . : Vordsrs . d.

Ar . 19 . Stand - oder Reisemantel in
Radkorm.  Selrnitt und Lesedr i Lüoks . d.
Lednittiriustsr -LoASns , Ar . XV , LiF . 83—86.
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Nrr Nazar.
Der Sazar.

Nr. 10. Genähte Spitze nebst Ecke für Necken, Mlridergiunitnren etr.
Zur Anfertigung der Spitze überträgt man das Muster auf Wachstuch , heftet

längs der Konturen weiße Baumwollcnlitze auf und verbindet sie durch feine Stäbe;
hierzu wird ein Faden feinen Leinengarns hingehend gespannt , zurückgehend mehrmalsumwunden , sowie teilweise der Abb . gemäß mit dichten , durch Picots verzierten Lan-
guettensticheu umschürzt ; an einzelnen Stellen hat man den Faden jedoch mehrmalshin - und zurückgehend zu spannen und hierbei umeinander zu winden , sowie die Stäbe
an den Kreuzungspunkten mit Rädchen zu verzieren . Alsdann füllt man die Figuren
zum Teil nur mit einfachen Langucttcnfchlingen , wobei man in einzelnen Figurenhin - und zurückgehend , in andern nur
von links nach rechts arbeitet , dann
den Faden nach links hinüberleitet
und bei der nächsten Reihe mit um¬
faßt ; zum Teil arbeitet man reihen¬
weife Schlingen und Mufchen aus je
zwei bis vier Languettenstichen , sowie
nach Abb . kleine Ringformen . Für
diese hat man den Faden von einem
Ende der Figur zum andern hin und
zurück straff zu spannen und je für die
Hälfte eines Ringes etwa sechs Lan-
gncttenstiche um den einen gespannten
Faden zu arbeiten , dann mit einem
Stich den Jnnenrand der Litze zu um¬
fassen , wieder sechs Stiche um den¬
selben Faden und einen Stich um
beide Fäden auszuführen . Für die
Picots am untern Rande der Spitze
arbeitet man je eine Languettenschlinge
um die Litze und einen Languettenstich
um die Schlinge . i7v,»o- z

Nr . 37 und 11 . Nissen aus Leinen mit Stickerei und Spiken-
Verzierung, für Gartenzimmer etr.

Mustervorzeichnung .- Rucks, d. Schnittmuster Bogens , Nr . XVIII , Zig . SZ.

Sehr hübsch und eigenartig wirkt die auf starkem , grauem Leinen ausgeführte

Stickerei des 58 Cent , großen Kissens , im Verein mit der aufgenähten , geklöppelten

Spitze aus dunkel - und hellgraublauem Garn . Die verschieden breite Spitze wird,

wie ersichtlich , den Bogen des nach Fig . llö zu übertragenden Musters aufgenäht,
und begrenzt außerdem die Stickerei , welche mit der Rückseite der Bekleidung durch

eine Puffe aus dunkelgraublanem Leinen verbunden ist . Die innere , 1 Cent , breite,
sowie die äußere , 2 Cent , breite Spitze
besteht aus dunkel , die mittlere und
die der Puffe aufliegende Spitze aus

Hellem Garn . Die Stickerei dazwischen
hat man teils mit mehreren Schattie¬
rungen graublauen Stickgarns (Nr . 35 ),
teils mit gleichfarbiger und weißer
Waschseide , sowie feiner , waschechter
Goldschnur , der Abb . Nr . 44 gemäß,
welche den vierten Teil des Kissens in
2/, der Originalgröße zeigt , in den
verschiedensten Sticharten herzustellen,
den Ansatz der für den mittleren Bogen
verwendeten helleren Spitze durch etwas
stärkere Goldschnnr zu decken und ober
halb sämtlicher Bogen mit Seide und
Goldschnur , Zackenreihcn , sowie Knöt-
chen auszuführen . — Nicht weniger
hübsch wirkt das Kissen auch mit hell-
und dunkelrotcn Spitzen , wobei selbst¬
verständlich die Stickerei statt in Blau,
in Not gehalten und eine rote Puffe als
Umrandung gewählt wird . ^ - .sso

Hr . 20 . üi >2ng im englisvllen (Zk-
sollmaolc , 2um Selllstlcntsellieren.

Nr. 36 und 10 . Fliegenschiitzcr
ans Gaze mit Stickerei.
Der sehr hübsche , in Form einer

Glocke 30 Cent , hoch gefertigte Flicgen-
schützer besteht aus einem Rohrgcstell,
das aus sechs je 37 Cent , langen Stäben
geformt ist ; diese sind am untern Rande
sowie in einer Höhe von 18 Cent , einem
Reifen von 27 Cent . Durchmesser ge¬
gengenagelt , dann oben zusammenge¬
bogen und unter einer Nickelkapsel
vereinigt . Die Bekleidung erfordert
einen 87 Cent , langen , 44 Cent , brei¬
ten , mit einem Hohlsaum abschließen¬
den Teil aus weißem Gazestoff ; aus
diesen Teil übertrügt man «imal , für
die einzelnen Flächen , nach Abb . Nr . 4V
die Vorzeichnung für die Stickerei und
sührt diese in den angegebenen Stich¬
arten mit einfüdiger Filofloßseide aus.
Die Fischgrätcnstiche des Börtchens
hat man mit Hellolive - , die begren¬
zenden Stielstiche mit duukelolivegrü-
ner Seide zu arbeiten , für die Blätter und Stiele der Zweige die gleichen Schattie¬rungen zu verwenden und den Schmetterling , sowie die Blüten mit goldgelber Seide,letztere mit grünen Kelchen und Fruchtknoten herzustellen . Hieraus näht man denTeil zusammen , versieht ihn oben mit einem 5 Cent , breiten Saum , häkelt um denuntern Rand mit weißem Garn stets abwechselnd 1 feste Masche , 5 Lustmaschen , wo¬bei ein entsprechender Zwischcnraum zu übergehen ist , und streift die Bekleidung überdas Gestell ; in der obern Mitte umbindet man die Bekleidung nun unterhalb desSaumes zunächst fest mit Garn , dann mit etwa achtfachem , goldgelbem und hellgrünemRokokobändchcn , das zusammen , wie ersichtlich , in eine Schleife gebunden wird , undverbindet die Bekleidung schließlich mit dem untern Reifen , indem mau ein grünesBündchen stets abwechselnd um den Reifen , sowie durch eine Lustmaschenvsc leitet undes zuletzt in eine Schleife ordnet . l?»,?»?;

Hr . 21 . Hn2ug kür Hallks .llvorinnsu.

Hr . 22 . Hu2ug mit Lluss 2um (Zolkspiel sto

Xr . 33 . LInsen »i>2ux kür Lonristinneu.

Hr . 34 . Ä.N2NA kür UnAlsriunen.

Xr . 35 . Sellvimm - aller Ve.llea .n2n ^ .

Nr. 38. Gartenkord.
Schnitt und Mustcrvorzeichnung zum Deckchen:

Lorders . d. Schnittmuster Bogens , Nr . IX,

Das Körbchen aus grünem Bin¬
sen - und gelbbraunem Weidcngeflecht
ist innen init buntem Leinenstoff , der
an den Längcnseiten in flache Falten
gelegt ist , bekleidet Außen hat man
den Korb mit gleichen , etwa 3 Cent,
breiten , gezackten Stoffftrcifen garniert,
die in Läugsfalten geordnet sind , und
an den Querseitcn je mit einer kleinen
Rosette , in der Mitte der Längcnseiten
mit zwei verschieden großen , gezackten,
fächerförmigen Halbrosctten abschließen.
Dem Korb liegt ein gesticktes Deckchen
aus bräunlichem , englischem Leinen
auf , für welches  Fig . 44  den Schnitt,
Fig . 45 die Vorzeichnung zu dem
Blütcnzweig giebt . Die Stiele sind
im Plattstich mit grangrünem Perl¬
garn zu sticken, die Blätter und Kelche

Xr . 23 . ÜU2UK kür lurueriuusu . Xr . 25 . Xlöill ans kariertem Xr . 26 . Xleill mit
s - llmtt uuck » -«->>' . - » a-k, . ll . null kinkarbi ? em Surall Ne-ekr . - Uüoks .1 s-doil -
8°kutttmu - .°r-n °g- u - , Xr . XI , - Vorckors . ck. 8°kuMmu - t° l-
Xr . 24 . I -avQ -tsnnis - ll.n2ng mit llSekellen . Xr . 23 . Xleill mit plissierter laillo
Soduitt - um r -iokodoo null Nesclir. i Vorllsrs . <1. unü vanllsollmuek8oUutt.muo .°e.N°«o. - , Xr . VII , -- i«. 33 oull 37 . k .

Xlviü mit ? s.sssuts .iUs.
Riloks. 6 . Sokllittmustsr-

Loxells.

Xr . 28 . kslerine mit vlisse-
garnitnr.

IZesollr . : NUolcs. ll . Soliuittiuusisr-

Xleill mit Leversxarnitnr.

Xr Xlll ^ xj/71 - 7?
" '

Xr . 31. Hn2ng mit ckaekentaills
kür Lonristinneu.

Xr . 32 . 11i>2ng kür Rullerinneo.

in der gleichen Farbe mil schmalen Plattstichreihen zu umranden und mit losen Platt
stichen von weißem Glanzgarn zu füllen , sowie mit grünen Stielstichadcrn zu verzieren.
Die Blätter der Blüten hat man gleichfalls schmal im Plattstich zu begrenzen , und
zwar teils mit Glanzgarn , teils mit zwei Schattierungen von goldgelbein Perlgarn,
und dann mit verschieden abschattierten gelben und rötlichbrauncn Sticlstichreiheu zu
füllen . In der Mitte werden die Blüten mit schwarzem Garn zunächst im Plattstich
gefüllt , dann kreuzweise überspannt und an den Kreuzungspunkten mit einzelnen Stichen
übernäht , während die Fruchtknoten im Plattstich mit Glanzgarn zu sticken und mit
gelbem Perlgarn zu umranden sind . Die Languettenbogcn arbeitet man mit terracotta-
sarbenem Garn , schneidet dann den überstehenden Stoff fort , näht dem Deckchen ein
gleiches Futter unter und befestigt in der Mitte der Längenseiten je ein 3 Cent,
breites , goldgelbes Ripsband , das an dem mit einem bunten Leinenstreifen um¬
wundenen Bügel in eine Schleife gebunden wird.



Nr . 33 . kestiokts velerins kirr kleine dl -ictoUen.

niuLtsr-Vc»Ferls , Xr . XVII , ? iZ . 91—94.

Nr . 43 . Stiokerei ruili rliegenscknteer Nr . 36 . KrixinalArSsse.

Nr . 39 . Gestickte Pelerine
für kleine Mädchen.

Schnitt und Mustervorzeichnungen: Rucks, d.
Schnittmuster-Bogens, Nr . XVII . Fig . 9t—94.

Die niedliche , am Halsausschnitt mit
einer rosa Bandriische verzierte Pelerine
aus weißem Kreppstoff besteht aus einem
Pelcrinenteil , dem ein großer , eckiger
Kragen aufliegt . Languettenbogen von
rosa Seide zieren den Außenrand beider
Teile , von denen der erstere außerdem
mit einer nach  Fig. Nil in rosa und weißer
Seide im Platt - und Stielstich auszu¬
führenden Bordüre , der Kragen in den
Ecken mit nach  Fig . 94  zu stickenden
Ankern geschmückt ist . Den Schnitt der
Pelerine giebt  Fig . 91  und  92  des Schnitt-
mnster -Bogens . t?- ,>s »z

Nr . 41 und 43 . Kragen
für junge Kamen.

Sehr hübsch für einfache Waschkleider
ist der vorn und hinten eckige Kragen
Abb . Nr . 41 aus gelblichem Mull mit
einer Umrandung aus weißer Spachtel¬
stickerei . Den Ecken des Kragens sind
sternförmige Figuren aus Spachtcl-
stickerei eingefügt , die durch leichtes Ran -
kenwerk miteinander verbunden sind.

Für den Fichukragen Abb . Nr . 43
wird ein 112 Cent , langer , 5 Cent,
breiter Einsatz aus gelblicher Stickerei
mit einer 17 Cent , breiten , 2,60 Meter
langen Tüllspitzc begrenzt , die hinten
kragcnartig eingereiht ist ; dem obern
Rande des Einsatzes sind ein paar
schmale Falten aus cremefarbener Gaze
anzufügen . Im Nacken werden dem
Klagen drei ziemlich große Rosetten aus
Seidengaze gegcngesetzt , die eine 1,10
Meter lange , sich nach vorn abschrägende
Tüllspitze verschleiert . Im Taillenab¬
schluß wird der Kragen zusammengefaßt
und mit einer großen Gazerosette ge¬
halten . t?- ,sooZ

Nr . 41 . Xrassen kür snnße Damen.

Nr . 42 . vassemsntorie-
ÜAnr 2nr Karnitnr von

Karäerobe ^ egenstänäen.

Nr . 43 .5? XioknkraAen
kür snnAe Damen.

Nr . 37 . Nissen ans Deinen mit Stickerei unü Sxit ?enver ? ierunA , kür Kartei.

^
» immer etc . (Dier -U Nr . 44 >

Dr . 49 , 59 , 52 und 53 . Schürze mit Finch - und Kreuzstich-
Verzierung , sowie gehäkelter Kordttre.

(Abkürzungen siehe Seite  SSO.)

Mittelseiner , cremefarbener Kongreßstoff ist für die hübsche , 58 Cent,
breit , 60 Cent , lang gefertigte Schürze verwendet , die , wie ersichtlich , reich
mit leichter Flach - und Kreuzstichstickerei , sowie am untern Rande mit einer
gehäkelten Bordüre verziert ist . Ein mit hellblauer , waschechter Filofloßseide
l2 Fäden ) auszusührender Hohlsaum , für den der Stoff zuzugeben ist , begrenzt
die Schürze ausschließlich des obern Randes , der , mehrfach eingekraust , einem

schneppenförmigen , mit Stickerei geschmückten Halbgürtel untergesetzt wird . Cremefarbenes
Doppelgarn O . N . <Z. ist sür die Flachstiche , hellblaue Seide für die Kreuzstiche zu her
wenden und giebt Abb . Nr . 53 die Hälfte der Mustervorlage zu der Stickerei der Schürze,
Abb . Nr . 52 für den Gürtel . Für jede Flachstichtype hat man 2 Stiche über 2 Fäden
Höhe des Gewebes nach 1 Faden Zwischenraum zu berechnen und die Stiche über  2  bis
20 Fäden auszuführen , sür die Kreuzstiche je einen Stich über 2 Fäden Höhe und Breiss
des Gewebes zu arbeiten und das kleine Nankenmuster , der Abb . gemäß , je bis zur Mitte
der Schürze herzustellen . Der Halbgürtel ist zuletzt ringsum init einer Stielstichreihe ans
hellblauer Seide zu begrenzen und mit seidenen , hellblauen Bindebändern zu versehen.

Die mit cremefarbenem , drelliertem Garn Nr . 30 , sowie blauer Seide gearbeitete
Bordüre , von welcher Abb . Nr . 43 einen Teil in Hälfte der Originalgröße zeigt,  besteht
aus einzelnen Rosettenfiguren , die einander ang . und durch der Länge nach gehäkelte
Touren begrenzt werden . Für eine Roscttensigur häkelt man mit cremefarbenem  Garn
wie folgt , 1 . Tours Um 8 zur Nundung geschlossene Lm . 16 s. M.  und  1  s . K . in  die
1 . f. M. — 2 . Tours 8mal abw . 1 P . aus 5 Lm . und 1 f. M.  in die 1 . Lm ., 1 s.
M.  in die zwcitncichste f. M. — 3 . Tours 15 Lm .,

^ die Nadel nach rechts führend,
der s. M.  zwischen den beiden nächsten P . ang ., 5 f. M.  um die nächsten 5 Lm ., dann
11 Lm . und vom * Kmal wiederholt ; zuletzt statt 11 Lm ., nur 5 Lm . und der 5.  Lin.
des 1 . B . ang . (die ersten Lm . der vorigen Tour bleiben vorläufig frei ) . — 4 . Tours
* Für  i  St .-B.  i  f.  M ., 1 h . St .. 1  St ., 4 dpt . St . , 1  St ., 1  h . St ., 1  f.  M.  um  die

nächsten Lm ., doch nach der 2 . dpt . St ., für 1 dreif . P . 5 Lm . und 3 je durch 5 Lm.

getrennte s. M.  in die 1 . derselben , vom * 7mal wiederholt ; zuletzt 5 f. M.  um  die

Der Lazar.

Kr . 47 . Strand - oder Gartenhut mit Spitzen-
garnitnr.

Den ebenso praktischen als kleidsamen Hut aus starkem,
gelblichem Strohgeflecht mit flacher , breiter Krempe und nied¬
rigem Kopf umrandet eine mit einem Köpfchen ausgezogene,
15 Cent , breite , cremefarbene Tüllspitze , die etwa 8 Cent,
breit über den Rand der Krempe fällt . Die Rcihfaltcn deckt
eine starke , hinten am Zusammenstoß in eine Schleife geord¬
nete Strohschnur , deren Enden in eichelartige Verzierungen
auslaufen . Um den Kopf zieht sich eine Puffe aus gleicher
Spitze , deren Ansatz an dem Kopfrandc , sowie auf dem Deckel
durch eine Strohschnur verdeckt ist . Die Strohschuur aus
dem Rande , deren Enden gleichfalls mit Eicheln geziert sind,
schließt vorn mit einer Schleise ab.

Dr . 48 . Geklöppelte Hemdcnpasse.
Die elegante , sehr hübsche Passe ist mit feinem , weißem

Zwirn vorn , wie ersichtlich , eckig , hinten rund in einem un¬
gemein ausdrucksvollen Muster geklöppelt . Besonders hübsch
nehmen sich die Blättcrzweige aus den Netzschlagbändcrn
aus , welche durch sich kreuzende , mit Picots verzierte Flech¬
ten verbunden werden ; den Außenrand der Passe bildet eine
mit einem durchbrochenen Rand abschließende Bogcnreihe.

s?S,588^

jNr . 21 . 25 . Mai 18S6 . 42 . Jahrgangs

Xr . 36 . ? Iie ^ enscIiiit2 !er ans Kaae mit
Stickerei . (Hierzu Xr . 40.)



Mr . 21 . 25 . Mai 1896 . 42 . Jahrgangs Äcr ÄaM . "

Hr . 47 . 8trs .ua - »Sei- ksrtsndut mit Spitze »,
^sruitur.

Xr . 48 . keklöxxelts Xemckknxa .sse.

St . -B . . dann 10 Lm . , ^ I zus . zuzuschllrzende St . UNI das I . P.
des nächsten und das 3 . P , des folgenden B , st , 10 Lm ., 3 je
durch 12 Lm . getrennte f . M . wie zuvor in die 3 nächsten St .-
B ., 10 Lm . und vom * 8mal , dann von st bis zum Beginn zu¬
rückgehend wiederholt ; zuletzt 1 s . K . in die 1 . vierf . St . — 2.
Tour : 1 Lm ., 1 s . M . in jede M ., doch oberhalb der zus . zu
geschürzten St . am Querrand 1 M ., am untern Rande daselbst
7 M . übg . — Z . Tour : Die Arb . gew . (nur um den Quer - und
untern Randh 1 Lm ., stets 1 f . M . in das Hintere Glied jeder M .,
an den Tiefcncinschnitten des untern Randes jedoch 3 M . übg . —
I . Tour : Die Arb . gew ., mit einem neuen Arbcitssadcn der 10.
f . M . vor der zus . zugeschürzten St . des linken Querrandcs
ang ., * g Lm ., die Nadel nach rechts führend , der fünftnächstcn
M . ang . , 5 f . M . um die nächsten 5 Lm . und vom ^ wiederholt;
an den Tiescncinschnitten hat man jedoch nur 5 Lm . zu häkeln
und eine erforderliche Anzahl M . zu übergehen . — 5 . Tour:
Zurückgehend um jeden Lm . B . 8 f . M ., doch am Beginn und
Schluß der Tour nur 5 , an den Tiefeneinschnitten nur 1 f . M.

t7S,LVl)

Xr . 45 und 46 . Lokürsen kür Alädeken
von 4 5 nnä von 9 — 10 ^aliren.

Ilozeus , Nr . VIII , l ' iA. 38—43.

noch sreien Lm . und mit 1 f . K . der näch¬
sten s. M . der 2 . Tour ang . — S . Tour:
Mit hellblauer Seide , je i s. M . in die
noch freien M .-Glieder der 1 . Tour , zuletzt
1 f . K . in die 1 . f . M . In dieser Weise
stellt man noch 2 -2 Noscttenfignren , die mit
Berücksichtigung der Abb . einander ang.
werden , her und begrenzt dieselben dann
wie folgt , 1 . Tour : Für den obern gera¬
den Rand nach Abb . 1 viers . St . um das
letzte der nächsten 3 P ., 7 Lm .,

^ 2 durch
9 Lm . getrennte s. M . um das Mittel -P.
des nächsten und solgendcn St . -B ., 0 Lm .,

3 vierf . St . nach Abb . um die
beiden nächsten , einander ange¬
schlungenen P ., dann 9 Lm . und
vom * llmal wiederholt , doch
ist in der letzten Wiederholung,
dem Beginn entsprechend , nur 1
vierf . St . zu arbeiten . Im An-

A schlug hieran häkelt man um den
Querrand und untern Rand 0
Lm ., 1 s. M . um das nächste

AS Z P ., 0 Lm . , 2 durch 10 Lm . ge-" ^ trennte f . M . um das Mittel -P.
des nächsten und folgenden St .-
B ., 0 Lm ., 1 vierf . St . um das
1 . P . des nächsten St .-B . und
1 dreif . St ., die mit dem vor¬
letzten Gliede der vierf . St . zus.
zugeschürzt wird , um das 3 . P.
des nächsten St . -B . der folgen --
den Rosette , 7 Lm ., 1 f . M . um
das Mittel -P . des nächsten St .-
B ., 3mal abw . 12 Lm . , 1 f . M.
um das Mittel -P . der 3 folgenden Xr . S1 . ldssolie kür Ls,äevs,svlie.

KR«
ÄZSÄiS !M

K SWR
A

Xr . SS . Nustervorlaße 211 Xr . SO.

Xr . S4 unä SS.
Strsnä - oäer Reise-

niütsen.

. -« ? » »

Xr . Sk nnä S7.
Rs,ckelis .xps nnä

-Nntre.» »X«: -

« « » »«
8 « « -. ..

Xr . 49 . leil äer Xs .Ice1s .rbeit 2ur Svliürzo Xr . S0 . Xslkts äer
OriAiiisIxrasss.

11 r . 51 . Tasche
für iZadewn

'
schr.

^ / 1^ . Zur Herstellung der
/Ä / z i . nach Belieben mit einem
l .H I M Ml I M Monogramm oder einem
'tu ^ einsachenStielstichmuster

p ^ zu verzierenden Tasche
1 ans Hellem Segeltuch

V schneidet man einen 80
i'A MM Cent , lange » , 51 Cent.
U t -Ar breiten Teil , rundet an
H der einen Qncrseite die
jA - . Z( Ecken leicht ab und faßt

> Kl » den Teil mit rotbrau-
: (MHMD . » er , schmaler Wollcn-

; iMK litze ein . Mit Berück
sichlignng der Abb.

^ »äht man diesem Teil
alsdann an der gerun-
dcle » Seite zwei je 25
Cent , breite . -22 Cent,
hohe , mit Litze einge¬
faßte Taschenteile , die
an den Seiten je in eine
3 Cent , breite Falte ge¬
legt werden , auf , bringt
über jeder Tasche einen

11 Cent , langen , 7 Cent , breiten , abgerundeten und mit Litze be¬
grenzten lieberschlag an und versieht diesen mit einer Gummiöle , die
Tasche mit einem Knopf . Zwischen den Taschen wird außerdem nach
Abb . ein 4 Cent , breiter , etwa 23 Cent , langer , gleichfalls eingefaßter
Streifen ausgesetzt und mehrmals zu verschieden breiten Oesen durch¬
steppt . Schließlich setzt man dem Teil an den beiden Längcnrändern,
von der geraden Querseitc aus , einen 50 Cent , langen , 7 ^ , Cent,
breiten Streifen aus starkem , grauem Leinen unter , der am obern
Rande i Vz Cent , breit , im übrigen schmal gesäumt ist , leitet durch
den breiten Saum rotbraune Wollenlitze und zieht mit dieser den
Teil zur Rolle zusammen ; zum Zubinden der Tasche wird außerdem
ein doppeltes Ende Litze in der Mitte der gerundeten Qncrseite be¬
festigt.

11r . 54 und 55 . Strand - odrr Reistmntzen.
Abb . Nr . 54 zeigt eine einfache und doch kleidsame Mütze aus

leichtem , weißem Filzstoff , deren längs der Mitte eingekniffter Kopf
von einem 7 Cent , hohen , durchsteppten Rand begrenzt ist.

Hübsch und praktisch ist auch die Strandmlltze Abb . Nr SS aus
hellgelbem Pique . Die Mütze ist in der obern Mitte dicht eingekräüst
und aus den Falten daselbst mit einem schwarzseidcnen Pompon ver¬
ziert . Den vorder » krausen Teil begrenzt ein kleiner , steifer , mit
Band eingefaßter Schirm , dessen Ansatz schmales , schwarzes , vorn in
eine Schleife gebundenes Seidenband deckt . Die Mütze kann aus
beliebigem Stoff zum Kostüm passend , sowie auch aus Gloriascide
gefertigt werden . sts, ?»sz

Xr . 50 . Leliür ?« mitnndXren ? -
stiodver2ierunA , so v̂ie Aekäkelter
Loräüre . (Hisr -U Nr . 49, 52 und 53.)

Lrkläruu ^ der Telegen : X Hellblau , W0röiuv, lHI 'ovd.
Xr . 53 . lilustervorlaSe 2" Xr . 50. Xr . 58 — 60 . La .äea .v2Ü^ 6 kür Damen , so v̂is kür Alädoken von 7— 8 ^ akron.Lobuitt uud Lesebr . : Hüoks. d. Sobuittinuster -IZoseus, Nr . X, I ' ix. 47—59.
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Nr. 56 und Dadekappe und -Mühe.
Die mit Wollenborte eingefaßte , hübsche Badekappe Abb.

Nr . 50 aus weißem Wachstasfet besteht aus einem hinten mit
einem Zug versehenen , vorn gefalteten Kopsteil , den eine vorn
II Cent , breite , nach hinten zugespitzte , in Tollsaltcn gelegte
Krempe umgiebt , unter welcher saltige Garniturteile und eine
4 Cent , breite Rüsche angebracht sind.

Aus gelbem , durchsichtigem Wachstasfet besteht die prak¬
tische , in Form der Jockeymützcn gefertigte Bademütze Abb.
Nr . 57 , die mit roter Wollcnlitze eingefaßt ist und vorn eine
schleifenartige Garnitur zeigt . srs .rsoz

Nr. 61 . Kapottrhut für ültrrc Damrn.
Der zierliche Kapottehut aus schwarzem , glänzendem Bast-

geflccht zeichnet sich durch besondre Leichtigkeit aus . Das Hüt¬
chen ist eigentlich nur ein ovaler , stark gewölbter Deckel, der an
der hintern Seite abgekantet ist . Ueber diesen geraden Teil ist ein
schwarzes , gewundenes Atlasband gelegt , das an beiden Seiten
zu Bindebändern heruiederfällt ; statt des Bandes kann auch
eine Tüllecharpe verwendet werden . Die Mitte des vordern
Randes zieren drei Tuffs von rotlila Hyazinthen , durch die
sich fein gebrannte , schwarze Chantillyspitze zieht ; dem mittleren
Blütcntuff reiht sich hinten eine flache Blume aus schwarzem
Tüll an , deren einzelne Blätter mit Adern von schwarzen
Perlen durchstickt und mit schwarzen Pailletten dicht umrandet
sind . Vorn zu beiden Seiten der Krempe sind gleiche Tüll¬
blumen angebracht , die mit ihrem leuchtenden Glanz recht
dekorativen Schmuck für den Hut bilden. Xr . 61 . Xnpottestut kür ältere Damen,

Nr. 62—65. Neise- und Sporthüte.
Ebenso einfach als jugendlich ist der Hut ans hellgelbe»,

grobem Strohgeflecht Abb . Nr . 62 . Die Garnitur besteht aus
einem cromesarbenen Tuchstreifen , der seitlich durch ein paar
schmale , helle Lcderricgcl mit Perlmutterknöpfcn verziert ist

Einen praktischen Schutzhut aus goldgelbem , starkem Ztrol,
gestecht in Vierländer Form für ganz junge Mädchen zes«
Abb . Nr . 63 . Die Garnitur aus goldgelbem , 8 Cent,  breitem
Bande bilden zwei nach hinten auf die Krempe fallende,  flache
Oesen und vorn zu beiden Seiten gezogene Rosetten . Unter¬
halb jeder Rosette fällt je eine Oese seitwärts hervor , während
sich die Bandenden tütenartig aufrollen . — Es sind zur Gar
nitur 3 Meter Band erforderlich.

An Bergesluft und Waldesgrün gemahnt der gleichfalls
für sehr junge Mädchen passende Hut Abb . Nr . 64 aus feinem
hellgelbem Zackengeflecht ; dieser verbindet mit einer rundherum
leicht aufgebogenen Krempe einen Kopf , der einem abgeplatte¬
ten Kegel gleicht . Ein dunkelgrüner Sammetstreisen legt sich
flach um den Kopf , um den sich noch ein leichtes Kränzchen aus
Wachholder schlingt , das in einem Sträußchen und mit ein
paar großen Edclwcißblllten endet.

Recht obio ist der einfache Reisehut in Abb . Nr . 65 aus
braunem , breitstreifigem Strohgeflecht ; die seitlich leicht aufge¬
rundete Krempe ist mit einem nach Art der Herrenhüte in der
Mitte eingepreßtem Kopf verbunden , um den sich ein breites,
braunes Ripsband schlingt , das seitlich zu einer großen , flache»
Schleife geknüpft ist . »e.

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeiten : Lm . — Lustmasche , f . M . — feste Masche , K. — An-
tenmasche , P . — Picot , abw . — abwechselnd , B . — Bogen , St — TM
chcmnaschc , h. St . — halbe Stäbchenmasche , dvt . — doppelt , dreis . — den-
sach , viers . — Viersach , Arb . gew . — Arbeit gewendet , zus . --- zusammen

übg . — übergangen . Blt . — Blättchen . ang . — angeschlungen

Xr . 67 . Reisestnt

kür jnn ^ e Damen.

Xr . 62 — 65 . Reise - nnck Sportstätte.

Nr . 66 nnd 67 . Neisehüte
für junge Domen.

Aus feinem , braunem Strohgeflccht besteht
der Hut Abb . Nr . 66 , dessen hinten aufgebogene
Krempe mit einem geraden Kopf verbunden ist,
an dem die Platte tellerartig vertieft liegt . Den
Kops umrandet ein modesarbener Tuchstreifen,
dem oben und unten ein etwa l '/z Cent , brei¬
tes , braunes Ripsband so aufgelegt ist , daß
das Tuch eine schnurartige Begrenzung für das
Band bildet . An der linken Seite befinden sich
volle , nach vorn fallende Schleifen aus Tuch,
die von einem Knoten gehalten werden , und
ein sich nach hinten neigender Stutz aus natur-
farbencn Adlerflügcln und Adlerflaum.

Der beliebten Verbindung von Schwarz
und Weiß entspricht der Hut in englischer Form
Abb . Nr . 67 . Die Krempe ist aus grobem,
weißem , der Kops aus seinem , schwarzem Stroh
gebildet . Den Kopf umschlingt schwarzes , 5 Cent,
breites Sammetband , das seitwärts in volle
Schleifen geordnet ist , aus der sich Spielhahn-
und weiße Kasuarfedern erheben , s?,,oo, . osz

Desugquellen.

Ar . 68 . Neises .N2iiT mit Lortenbesat ? .
8ebnitt unÄ Besobr . : Voräsrs . <1. 8ebnitt7nust6r -B0Fens , Nr . HI , BiF . 15—20.

Lto55e : Ruäolxk Hert20A , Herrma -im (Zer-
sov , Lerliv.

sin 6 t , 43 rus Biebslisu : ^ .bb . 1, 2, 2V—27, 29—35, 68, 69.

8xitts1inarlc1 11 : ^ bb . 41 . — 8 . Brillss , Botsdainsrstr.
41 : ^ .bb . 43 . — 8 . i ÎeelrlenburF , Bluinenstr . 83:
^ .bb . 42 . — Bnünlpb Hsrt ^ o ;?.

Iliito , 8trantii » üt/kn vte . Berlin : Horrinann

^ .bb . 61 . — Bau mann , Alobrenstr . 2V: 2̂ bb . 62
bis 66 . — B . Hartleib , MarliFraksnstr . 32 : ^ .bb . 67.

Beer , Isrusaleinerstr . 27 : ^ .bb . 51, 56—69. — Bu-

Ban larbeiteii . Baris : ^Ille ^ B ^ Bimbot , 73 rus
Biebelieu : ^ .bb . 10, 39.

Berlin : B . Heines , lVlobrsnstr . 47 : ^ bb . 5, 9. —
H . Bangenbeelc , Botsclamsrstr . 37 : ^ .bb . 6, 8, 59. —
B . B rnst 8obmiÄt , Brieäriobstr . 78 : ^ bb . 36, 38.

^ue i . 8 . : Brau Xatb . 75alud : ^ bb . 48.
Xr . 63 . Reiseansng mit langerRalstottnille , anest kür ältoro Dawe»

Hierbei ein doppelseitiger Zchnittmullcr-Hogcn, enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb. Nr. II, 12, IS- 19 , 23, 24, 30, 31, 35, 3S, 39, 45, 46, 58—so, 68, sowie die Mustcrvorzcichnungcn
zu  Abb.  Nr . 5 , 9 , 37 — 39.

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschast (Direktor L . Ullstein ) in Berlin 85V , Charlottenstraßc II . — Verantwortlicher Nedakteur : Gustav DahmS,  Berlin. — Druck von B . G . Tcnbncr in Leipzig .
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